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Reinkommen – drankommen
– sich wohlfühlen

HD Bike‘s
Montags: geschlossen

Di.-Sa.: 10.00–15.00 Uhr
Tel.: 0 51 21/9 27 51 38

Martin – Luther – Straße 33 
31137 Hildesheim

Parkplätze 
im Hof vorhanden

Pizza, Pasta, Cocktails & Co.
Öffnungszeiten und Lieferzeiten:

Mo.–Do.: 16.00–22.30 Uhr, Fr.–Sa.: 16.00–23.00 Uhr
Sonn.- & Feiertag 12.00-22.30 Uhr
Am 24. 12. & 31. 12. geschlossen

Lieferservice
Tel.: 0 51 21/87 51 39 0 + 0 51 21/8755 011

Vor einiger Zeit sei er einfach „abgerutscht“, erzählt 
Daniel Satzky. Er konnte die Miete seiner Wohnung in 
Hannover nicht mehr bezahlen, wurde obdachlos. Bei 
einer Freundin konnte er nur für kurze Zeit bleiben. 
Dann erfuhr er durch die ambulante Wohnungslosen-
hilfe von der Herberge zur Heimat in Hildesheim und 
fand dort ein Zuhause auf Zeit. In der Gartenstraße 
und in der Drispenstedter Straße bietet die Herberge 
zur Heimat, eine Unternehmenstochter der Diakonie 
Himmelsthür, insgesamt 29 Zimmer an. Seit einem 
Jahr wohnt Satzky nun wieder in einer eigenen Woh-
nung. Zur Abschlussfeier des Projektes Gast.Haus 
ist er aber wieder zurückgekommen. Schließlich hat 
er, wie viele andere Bewohner, bei dem großen Um-
bau-Projekt mit angepackt. 

Eine Werkstatt 
als Ort der Begegnung
Projekt Gast.Haus der Herberge zur Heimat feiert seinen Abschluss/ 
Mitmach.Werkstatt soll in Zukunft für die Nachbarschaft öffnen

2015 bekam Daniela Knoop, Geschäftsführerin der 
Herberge zur Heimat, einen Brief vom Bundesinstitut 
für Bau-, Stadt- und Raumforschung. Die Herberge 
zur Heimat hatte sich bei einer Projektausschreibung 
der Nationalen Stadtentwicklungspolitik zum Thema 
Quartiersentwicklung beworben. Das Projekt Gast.
Haus konnte überzeugen und setzte sich mit 13 weite-
ren Projektideen gegen über 240 Mitbewerber durch. 
„Als ich die Zusage gelesen habe, habe ich mich erst 
einmal erschrocken“, erinnert sich Knoop heute mit 
einem Lachen. „Ich wusste, dass da viel Arbeit auf uns 
zukommt.“ Trotzdem sei das Projekt „einfach groß-
artig“ gelaufen. 100.000 Euro erhielt die Herberge 

Werkstatt: Pastor Ulrich Stoebe und Daniela Knoop testen die Gerätschaften der neuen 
Mitmach.Werkstatt.

Fortsetzung auf Seite 4
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* Meisterbetrieb
* Damen – Herren – Kinder
* Mit und ohne Termin
* Hausbesuche möglich
* Trendige Schnitte und Farben
* Hochsteckfrisuren
Wir freuen uns auf Sie.
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Wir sind für Sie da, 
wann immer Sie uns brauchen

Tag & Nacht 05121 / 18 88

Marktstr.15 l Hildesheim l www.bestattungen-hildesheim.de

Zeit für Trauer.
Zeit für Austausch.

Unser eigenes
Hauscafé bietet

dafür Raum.

Bitte fordern Sie
unsere kostenlose
Info-Broschüre an!

Süßmann
Bestattungen

Goschenstraße 51
31134 Hildesheim

Tel.: 05121 - 3 48 67
info@suessmann-bestattungen.de
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Mo.-Fr. 10.00–18.00 Uhr

»KLAMOTTE«
SECONDHAND
INH. GUNDULABOWE

Einumer Str. 16
31135 Hildesheim

Telefon 
05121-1747422

ÖFFNUNGSZEITEN

Sa. 10.00–13.00 Uhr

–  Hier finden Sie Markenkleidung
– Einzelstücke namhafter Hersteller 
 und Designer
– Große Auswahl an Schuhen und Taschen

Ich habe nichts zum Anziehen 
– Lass uns Shoppen gehen!

Probe: Mi. 20.00 - 21.30 Uhr
Kontakt: www.boerdepop.de

Der etwas andere Chor aus Dinklar 
sucht Sänger/innen.

Weihnachten ist für Pastor Winfried Hen-
ze ein durchaus seltsames Fest: Es erzeugt 
Begeisterung und Proteste, sentimentale 
Stimmungen und kaltschnäuzigen Spott, 
Stammtischdebatten und Krippenan-
dachten, es füllt Kaufhäuser und Kirchen, 
produziert Streit und Versöhnung. 
Henze, langjähriger Pfarrer von St. Gode-
hard und seit 2003 Landpastor in Adlum, 
hat sich im Laufe der Zeit immer wieder 
mit dem Weihnachtsfest auseinanderge-

Freut euch! 
Ein Lesebuch zur Weihnachtszeit 
von Winfried Henze

setzt. Für sein neues Buch »Freut euch!« 
hat er aus seinen Texten zwölf ausgewählt 
und zu einem weihnachtlichen Lesebuch 
zusammengestellt.  Man findet darin u.a. 
liebenswerte Geschichten, kleine Sprech-
stück, Sinnierendes und sogar die Träume-
reien eines Dorfpastors am Weihnachtstag.
Das kleine Buch eignet sich zum Lesen 
und Vorlesen und als Mitbringsel in der 
Advents- und 
Weihnachtszeit.
Erschienen ist 
es im Hildes-
heimer Verlag 
Monika Fuchs, 
erhältlich ist es 
im Buchhandel 
und direkt beim 
Verlag (www.
v e r l a g - m o -
n i k a f u c h s .
de – mail@
verlag-monika-
fuchs.de).
Infos:

Winfried Henze
Freut euch!
Ein Lesebuch zur Weihnachtszeit
84 Seiten, kartoniert |
ISBN 978-3-947066-07-0 | 6,95 €

Jugend musiziert 2017 
55. Wettbewerb 
27./28. Januar 2018 
Musikschule, Waterloostr. 24 A 
Offizielles Motto des 
55. Wettbewerbs:

Zeig‘, was du 
kannst!
Anmeldung zum Wettbewerb
„Jugend musiziert“
Anmeldeschluss ist der 15. November
„Jugend musiziert“ lädt Kinder und Ju-
gendliche ein, mit ihrem Instrument oder 
ihrer Stimme die Konzertbühne zu betre-
ten, sich dem Vergleich mit anderen zu 
stellen und von einer Fachjury bewertet 
zu werden. Sie beurteilt 
die musikalischen Leis-
tungen, vergibt Punkte 
und Preise und bietet im 
Anschluss an das Wer-
tungsspiel Beratungsge-
spräche an.
„Jugend musiziert“ 
2018 ist ausgeschrieben 
für die Solo-Kategorien: Blasinstrumente, 
Zupfinstrumente, Bass (Pop), „Musi-
cal“, Orgel und Besondere Instrumente 
(Baglama, Hackbrett). Ensembles kön-
nen in den Kategorien „Duo: Klavier 
und ein Streichinstrument“, „Duo Kunst-
lied: Singstimme und Klavier“, Schlag-
zeug-Ensemble, Klavier vierhändig und 
„Besondere Ensembles mit Werken der 
Klassik, Romantik, Spätromantik und 
Klassischen Moderne“ teilnehmen.
Wer mitmachen möchte, muss ein Vor-
spielprogramm mit Musik aus ver-
schiedenen Epochen vorbereiten. In der 
Pop-Kategorie sind selbstkomponierte 
Stücke gefragt. Die Kategorie Musical 

verlangt auch Sprechmonologe und eine 
Tanzperformance.
Als Preise winken Urkunden, Stipendien, 
Konzertauftritte oder Geldpreise, die die 
Partner von „Jugend musiziert“ vergeben 
können.
Die Anmeldung zu „Jugend musiziert“ 
2018 können bis zum 15. November 2017 
unter www.jugend-musiziert.org erfolgen. 
Dort stehen auch die detaillierten Bedin-
gungen für die Teilnahme in den für 2018 
ausgeschriebenen Kategorien. 
Der Wettbewerb „Jugend musiziert“ selbst 
startet im Januar 2018. Wer dort einen 1. 
Preis mit Weiterleitung erhält, kann an-
schließend im März am Landeswettbewerb 
seines Bundeslandes teilnehmen. Die ersten 
Preisträger aller Bundesländer sind schließ-
lich zum Bundeswettbewerb in die Hanse-

stadt Lübeck eingeladen. 
Der Wettbewerb „Jugend 
musiziert“ ist das renom-
mierteste Musikförderprojekt 
Deutschlands. Knapp eine 
Million Kinder und Jugend-
liche haben in den 55 Jahren 
seines Bestehens bei „Jugend 
musiziert“ mitgemacht. Für 

viele von ihnen war dies der erste Schritt in 
eine erfolgreiche Musikkarriere. 
Veranstaltet wird „Jugend musiziert“ vom 
Deutschen Musikrat, die Schirmherrschaft 
hat der Bundespräsident. Das Bundesmini-
sterium für Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend stellt die Grundfinanzierung sicher. 
Die Finanzierung der Regionalwettbewerbe 
liegt in den Händen der Kommunen.
Die Sparkassen, als größter Einzelförderer 
aus der Wirtschaft, engagieren sich eben-
falls seit vielen Jahren bei „Jugend musi-
ziert“. Sie unterstützen den Nachwuchs-
wettbewerb auf allen Wettbewerbsebenen 
und vielen Regionen, so auch in Hildes-
heim.
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Löhr Autoservice · Steuerwalderstr. 152 · Tel. 05121/57578

Achsvermessung

Bremsen

Computerdiagnose

Kupplung

Reifendienst

Servicearbeiten

Auto-Reparaturen

TÜV+AU

täglich

Kommentar
Die Blätter der wunderschönen alten Bäume am Mari-
enfriedhof leuchten herrlich bunt, das Herbstlaub klebt 
an den Schuhsohlen – ist es denn schon wieder so weit?  
Herbst, Jahresende?  Hat doch gerade erst angefangen, 
das Jahr 2017. Spätestens beim Einkauf in meinem super 
Supermarkt an der Frankenstraße begegne ich den  ersten 
Christstollen und Dominosteinen, Pfefferkuchen und Ni-
koläusen und bin mir sicher: Die beiden letzten Monate 
diese Jahres kommen viel zu schnell – wollte doch noch 
so viel machen … Kennen Sie diese Gedanken auch, lie-
be Oststädter?
Also machen wir das Beste aus dem beginnenden Win-
ter: Ein Musical im Theater, ein Kinobesuch – oder die 
gelungene LEGO-Ausstellung in unserem Museum, die 
Mitmachwerkstatt in der Herberge zur Heimat in der 
Gartenstraße oder aber Festgottesdienst und Konzert zum 
Reformationstag in St.Andreas – Wir sind doch in Hil-
desheim und da ist auch was los…
Mit herbstlich bunten Grüßen
Ihr Ekkehard Palandt

Juwelier Grothe an der Lilie 
ist empfehlenswert  
– jetzt wieder als Team –
Seit dem 1. 10. 2017 
unterstützt Tochter 
Sarah Grothe wieder 
das Familienunterneh-
men. 
Sarah war bereits 5 
Jahre im Unternehmen 
tätig und ist beim Gold 
und Silber An- und Ver-
kauf ebenso firm wie 
Geschäftsinhaberin und 
Mutter Astrid Grothe. 
„Ich freue mich,  wenn 
unsere Kunden meiner 
Tochter wieder das sel-
be Vertrauen entgegen-
bringen wie zuvor” so Astrid Grothe.
Das Schmuckgeschäft ist ab sofort durchgehend geöffnet und 
freut sich ihre Kunden Mo–Fr von 09.30 Uhr bis 18.00 Uhr 
und samstags von 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr ehrlich, fair und 
seriös zu bedienen.
Denn auch 2017 ist es für den Kunden immer noch sehr ren-
tabel sich von seinem glänzenden Edelmetall zu trennen. 
Denn im Vergleich zu den letzten 40 Jahren 
kann ein Fachmann Ihnen derzeit immer noch 
sehr gute Preise zahlen. Am 16. 10. 2017 lag 
die Goldunze bei 1103,84 €. Grammpreis war 
hier bei 35,49 € Dies ist das ca. vierfache von 
dem, was z. B. im Jahr 2000 gezahlt wurde.
Wichtig ist aber sich an einen seriösen Goldan-
käufer seines Vertrauens zu  wenden.
Ein Fachmann rät dazu: „Lassen Sie sich nicht 
von Lockangeboten in Werbeanzeigen oder 
nach telefonischer Aussage blenden.” Im Nach-
hinein entpuppen sich pauschal beworbene 
Grammpreise als unseriös, da oftmals noch 
Bearbeitunsgebühren des Händlers abgezogen  
werden.
Ausschlaggebend ist immer der Endpreis, den 
Sie ausgezahlt bekommen.
Das Familienunternehmen „Juwelier Grothe 
an der Lilie” ist seit Jahren die Adresse für den 
ehrlichen, fairen und seriösen Goldankauf. Die 
Geschäftsinhaberin, A. Grothe, kauft seit 2002 

Gold, Silber sowie 
Zahngold an und ist 
somit die erste in Hil-
desheim gewesen, die 
sich ausschließlich auf 
den Edelmetallankauf 
spezialisiert hat.
Der ihr angebote-
ne Schmuck, sowie 
Altgold, Bruchgold 
z. B. Schmuckreste 
und defekte Kettchen, 
Münzen, Medaillen, 
Broschen, Ringe und 
goldene Uhren wer-
den im wahrsten Sinne 
unter die Lupe genom-
men und nach dem Werte des Goldes vor dem 
Kunden akkurat nach dem Goldgehalt 333, 
585, 750 etc. sortiert. Ist kein Stempel vor-
handen ist dies kein Problem, da Frau Grothe 
dies durch eine professionelle Analyse mittels 
Salpetersäure vor dem Kunden ermittelt.

Gezahlt wird nach dem Tageskurs. Hier ist 
Transparenz Trumpf.
Des  wird versilbertes Besteck 
(80-er, 90-er, 100-er Auflage) sowie Tafel-
silber (800-er, 835-er Silber) und silberner 
Schmuck, auch defekt, angenommen.
Eben alles aus Gold und Silber. Auch für 
Zahngold gibt es gutes Geld. Das Gold 

wird vor den Augen des Kunden vom 
Zahn getrennt. „Wir haben nichts zu ver-
bergen. Wodurch wir bereits all die Jahre 
bestehen” so die Unternehmerin.
Lassen Sie doch einfach mal Ihre 
Schmuckstücke von dem Ankaufsteam an 
der Lilie bewerten. Diese Wertanalyse ist 

für Sie selbstverständlich kostenlos 
und  unverbindlich.
Viele Kunden kommen auf Empfeh-
lung zufriedener und treuer Stamm-
kunden, egal ob es sich um eine 
Zahnkrone oder einen Erbankauf 
handelt.
Juwelier Grothe ist auch eine gute 
Adresse für günstigen Schmuck aus 
zweiter Hand, für jedes Portmonee.
Ab 9,90 € geht es los, hierfür gibt 
es schon einen Silberring.
Juwelier Grothe
an der Lilie
Marktstraße 22
31134 Hildesheim
(hinter dem
Rathausplatz)
Tel. 0 51 21-3 44 88
Mo–Fr 09.30–18.00 h
Sa 10.00–13.00 h

Astrid Grothe und Tochter Sarah 
Grothe

 Weiteren
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Eine dipl. Lernthe ra peutin steht mit 
Erfahrung, Informationen und Lernthe-
rapie zur Verfügung.
Schwerpunktthemen des Institutes 
Naseweis sind:
– Begabtenförderung
– NLP-Übungen, Training und Kurse zum Lernen
– Kurse für Kinder, Eltern und Multiplikatoren
– Bildung von Anfang an und Betreuungen Nachmittag

Institut Naseweis
Güntherstraße 1 / Ecke Neustädter Markt • 31134 Hildesheim

Tel./Fax: 05121/2069685
www.institut-naseweis.de • E-Mail: info@institut-naseweis.de
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zur Heimat für die Idee, ihr Haus im Rah-
men eines Umbau-Projekts für die Nach-
barschaft zu öffnen. Noch einmal so viel 
investierte das Unternehmen selbst in das 
Projekt Gast.Haus. 
Zunächst standen die Mitarbeitenden vor 
der Herausforderung, die Nachbarschaft 

für die Idee zu begeistern. Bei einem Tag 
der offenen Tür stellten sie das Projekt vor.  
Einer der damaligen Besucher ist Ingo Lüb-
ben. Er wohnt ganz in der Nähe der Her-
berge zur Heimat. „Dieses alte Gebäude ist 
mir schon vorher aufgefallen und hat mich 
fasziniert“, erinnert er sich. „Ich habe mich 
schon lange gefragt, was sich wohl dahinter 
verbirgt.“ So brachte ihn seine Neugier zum 
Tag der offenen Tür. „Als ich dann gehört 
habe, dass es was zu tun gibt, bin ich wie-
dergekommen.“
Er besuchte regelmäßig die sogenannten 
Baumeisterfrühstücke, die trotz ihres Na-
mens um 17 Uhr stattfanden. Bewohner, 
Mitarbeiter und Nachbarn tauschten bei 
diesen Treffen Ideen aus und planten, mit 
der Unterstützung des Büros für soziale 
Architektur alberts.architekten aus Biele-
feld-Sennestadt , 
die Umbaumaß-
nahmen. Und auch 
als es schließlich 
an die praktischen 
Arbeiten ging, war 
Lübben dabei. Als 
Berufsschu l l eh-
rer, der Zimmerer 
ausbildet, brachte 
er nicht nur sein 
Know-How, son-
dern auch seine 
Schüler mit in die 
Herberge zur Hei-
mat. An zwei Tagen 
bauten sie eine höl-
zerne Trennwand, 
die einen neuen 
Werkstattraum be-
grenzt.
Für seine Schü-
ler könnte das 
Haus in Zukunft noch interessanter wer-
den: Gegründet wurde die Herberge zur 
Heimat nämlich einst, um Wandergesellen 

eine günstige Unterkunft zu bieten. „Wir 
wollten ein wenig zurück zu unserer Tra-
dition“, erklärt Daniela Knoop. So entstan-
den beim Umbau drei neue Schlafkojen, in 
denen Wandergesellen in Zukunft kosten-
los übernachten können. Auch Wohnungs-
lose, die erkranken und für kurze Zeit eine 
Schlafmöglichkeit brauchen, dürfen die 
Kojen benutzen. 
Nebenbei standen viele Verschönerungs-
maßnahmen auf dem Programm. Badezim-
mer wurden renoviert, der Hausflur wur-
de gestrichen und bekam eine neue Ein-

gangstür. Der Wein, 
der den Hinterhof 
überwucherte wurde 
entfernt, und neue 
Bänke mit Pflanz-
kästen gezimmert. 
„Wir haben unseren 
Bewohnern viel zu 
verdanken“, erklärt 
Knoop. Viele hätten 
eine handwerkliche 
Ausbildung und mit-
geholfen, wo sie nur 
konnten. 
Auch bei der zwei-
ten großen Baustelle 
des Projektes, der 
Erweiterung der 
Werkstatt, waren 
viele helfende Hän-
de gefragt. In den 
Gesprächen mit der 
Nachbarschaft stell-

te sich heraus, dass viele Menschen in den 
umliegenden Mietwohnungen eine Mög-
lichkeit zum Werkeln und für Reparatur-
arbeiten vermissen. Gemeinsam wurde die 
bestehende kleine Werkstatt des Hauses 
vergrößert. In Zukunft soll die Mitmach.
Werkstatt am Samstag für die Menschen 
der Nachbarschaft öffnen. Außerdem wer-
den zwei Bewohner des Hauses einmal in 
der Woche die Fahrradwerkstatt öffnen und 
Besucher kostenlos bei Reparaturen unter-
stützen. Trotzdem werden noch weitere eh-
renamtliche Helfer gesucht, die ihr hand-
werkliches Können weitergeben möchten.
Pastor Ulrich Stoebe, Direktor der Diako-
nie Himmelsthür, nutzte das Abschlussfest, 
um sich die Umbauten anzuschauen; und 
lobte das Projekt. „Die Herberge zur Hei-
mat ist genau das geworden, was man sich 

wünscht: ein Ort, der soziale Begegnungen 
ermöglicht.“
Text und Fotos: Julia Dittrich

Dank: Mit Medaillen bedankte sich Daniela Knoop bei Ingo Lübben 
und vielen weiteren Helfern.

Satzky: Daniel Satzky zeigt eine der neuen Schlafkojen. Er half mit, 
die neuen Wände im Souterrain einzuziehen, damit drei Kojen ent-
stehen konnten.

Eine Werkstatt 
als Ort der Begegnung
Fortsetzung von Seite 1
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Hildesheimer

Eine Serie von Eva Möllring

AKTIVposten

Sebastian 
Adamski
organisiert 
die Pflege daheim
„Ich sinniere nicht im Kloster, sondern erfahre 
durch Erlebnis,“ erklärt Sebastian Adamski sei-
nen Erfolg. Von der Sommersonne gebräunt sitzt 
er im modischen Polohemd lässig in seinem 
Büro und nimmt sich viel Zeit. Der schnelle 
Eindruck täuscht. Mitten in seinen 30er Jahren 
ist er ein namhafter mittelständischer Unterneh-
mer in Hildesheim. Die Verwaltung seines Ser-
vicebetriebes logiert in einem stattlichen Büro-
haus in der Sedan-
straße. Adamski ist 
Chef von 65 Mit-
arbeiterinnen und 
Mitarbeitern. Und 
in seinem Kopf 
fügen sich bereits 
die Puzzleteile zu 
drei weiteren Ge-
schäftsmodellen 
zusammen.
Dabei hatte es 
klein angefangen. 
Nach dem frühen 
Tod seiner Mutter 
verließ er das El-
ternhaus, jobbte 
schon als Schüler, 
wechselte zur Eli-
sabeth-von-Rantzau-Schule und begann eine 
Ausbildung als Krankenpfleger im St. Bernward 
Krankenhaus. Der Beruf hatte ihn schon mit 15 
Jahren begeistert. Er mochte die Nähe zu den 
Menschen, den aktionsgeladenen Schichtdienst, 
den Umgang mit der Technik und die Aussicht 
auf weitere be-
rufliche Chancen. 
„Krankenpfleger 
haben einen ganz 
eigenen, sarkas-
tischen Humor,“ 
meint er. Anders 
könne man die har-
ten Erfahrungen im 
Alltag nicht kom-
pensieren. Er arbei-

tete einige Jahre auf der Intensivstation, 
wo ihn gleich am Anfang der erschüt-
ternde Tod einer jungen Frau brüskierte. 
Die medizinischen Werte hatten nichts 
angezeigt. „Wir sollten viel mehr auf 
den Patienten hören, ihn anschauen und 
mit den Maßnahmen begleiten, die er 
persönlich wirklich braucht,“ sagt er: 
„Wenn der Fuß schmerzt, muss der ver-
sorgt werden und nicht eine Suche nach 
anderen falschen Werten einsetzen.“
Er verpflichtete sich für 4 Jahre zum 
Sanitätsdienst der Bundeswehr, kehrte 
zum BK zurück, holte den Hochschul-
zugang an der Abendschule nach und 
studierte Management für Pflegeberufe 
berufsbegleitend in Hannover. 2012 
war er fertig und leitete bereits einen 

privaten Pflegedienst als Geschäftsführer. Es 
waren lehrreiche Jahre. Die Konsequenz lag auf 
der Hand: Mit 4 Mitarbeitern gründete er einen 
eigenen ambulanten Pflegebetrieb. Dabei half 
ihm sein Onkel, Thomas Adamski, mit dem nö-
tigen Startkapital. Er arbeitete 90, 100 Stunden 
die Woche. Im zweiten Jahr schrieb er schwarze 
Zahlen. Bis heute steht ihm  Pflegedienstleiterin 
Simone Gravert zur Seite. Pünktlich und zuver-
lässig soll seine Versorgung sein – und Gebor-
genheit vermitteln. Deshalb prangt in der Mitte 
des Geschäftslogos (entworfen von Eva König) 
das rote Herz.
Seine Kräfte müssen dafür hart arbeiten. Im Ex-
tremfall beansprucht eine häusliche Intensivpfle-
ge 720 Stunden im Monat. Ca. 90 Prozent der 
Pflegekräfte sind weiblich. Es sind viele Mütter 
dabei, die neben der Kindererziehung teilzeit ar-

beiten und später ihre Stundenzahl gern wieder 
erhöhen können oder nach einer Familienphase 
in den Beruf zurückkehren.
Allerdings ist der Versorgungsbedarf – und da-
mit auch der Bedarf an Pflegekräften – am frü-
hen Morgen wesentlich höher als tagsüber. Und 

die Mitarbeiterinnen müssen sich 
sensibel auf die individuelle Situ-
ation vor Ort einstellen. Neulich 
sprang Adamski noch einmal sel-
ber ein, als eine ältere Dame die 
Pflegekraft heftig beschimpfte. 
Die Krankenkassen ersetzen nicht 
den Lohn, den er angemessen fin-
den würde. Politisch gebe es eine 
Tendenz zur Planwirtschaft, anstatt 
den Markt für angemessene Gehäl-

ter zu öffnen. Das Kal-
kulieren und Organisie-
ren ist längst zu seinem 
ausfüllenden Dauerjob 
geworden. Er bietet Zu-
satzleistungen, die von 
den Mitarbeiterinnen 
geschätzt werden: Neue 
Fahrzeuge mit Radio 
und Klimaanlage, ko-
stenlose Massagen, 
Kaffee gratis, eine Fir-
menkreditkarte, den Tag 
der offenen Tür und die 
Riesenparty am Nurse 
day. Es ist schwierig, 
genug gute Pflegekräfte 
zu bekommen. Deshalb 
wirbt Adamski über so-
cial media und durch 
Werbung auf dem City 
beach. Er ist ein be-
gnadeter Netzwerker. 
„Ideen entwickeln sich 
am besten, wenn man 
zusammen sitzt,“ hat er 

erfahren. „Vieles weiß 
man sonst gar nicht.

Ich bin immer umtriebig 
und jeder von uns weiß, 
was er braucht und was 
er bieten kann. So funk-
tioniert das System.“ 
Der Katholische Kauf-
mannsverein schickte 
ihm die ersten Kunden. 
Die Wirtschaftsjunioren, 
der Freundeskreis des 
Klinikums und die Jung-
gesellen flankieren sein 
Leben.

Schließlich hat er mit 
Freunden einen eigenen, 
erlesenen Unternehmer-
kreis gegründet. „Still-
stand ist Rückschritt,“ 
sagt er. Er möchte nicht 
unbedingt der größ-
te Anbieter häuslicher 
Pflege sein, aber der be-
ste.

Wir kaufen 
Wohnmobile 

+ Wohnwagen
0 39 44-3 61 60             

www.wm-aw.de Fa.
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Tipps für Senioren
Liebe Seniorinnen
und Senioren,
liebe Oststädterinnen
und Oststädter,

Novembernebel ... einmal anders 
betrachtet:
Nebel wird primär mit schlech-
ten Dingen assoziiert – dunkel, 
gefährlich, depressiv, düster. 
Er wird mit der Jahreszeit verbun-
den, in der man dicke Kleidung 
und einen Regenschirm benötigt.   
Fachlich gesehen ist Nebel ein 
Aerosol. Eine Wolke, die sich am 
Erdboden befindet. Sie besteht aus 
kleinen Eiskristallen oder kleinsten 
Wassertropfen.
Lesen Sie jetzt bitte NEBEL ein-
mal rückwärts. Dann wird daraus 
LEBEN. Und in der Tat schenkt 
der Nebel z.B.in Südamerika Le-
ben! Dort werden riesige fein-
maschige Netze aufgespannt 
um die Feuchtigkeit des Nebels  
aufzufangen und für die Trink-
wassergewinnung zu nutzen.  
Vielleicht können Sie mit diesem 
Wissen die kommenden Nebeltage 
mit einem kleinen Lächeln besser 
überstehen.
Was wird neu im Jahr 2018?
Wie in jedem Jahr will ich Sie 
auch jetzt schon auf einige Ände-
rungen/Neuerungen in 2018 hin-
weisen:
Gesetzliche
Krankenversicherung
– Für Selbständige, die sich frei-
willig in der gesetzlichen Kran-
kenversicherung versichert haben, 
ändert sich ab 1. 1. 2018 die Bei-
tragsbemessung. Diese ist zunächst 
nur vorläufig. Die rückwirkende 
und endgültige Beitragsfestsetzung 
erfolgt nach Vorlage des Einkom-
menssteuerbescheides. Hinter-
grund ist, künftig alle tatsächlich 
im Kalenderjahr erzielten beitrags-
pflichtigen Einnahmen (also das 
Arbeitseinkommen sowie Einnah-
men aus Vermietung und Verpach-
tung) zu berücksichtigen.
Erwerbsminderungsrentner
– Erwerbsminderungsrentner,  die 
ab 1. 1. 2018 eine Rente erhalten, 
erhalten  durchschnittlich ca.7 % 
höhere Renten. Bestandsrentner 
profitieren davon leider nicht. 
Mindestlohn
– Ab 1. 1. 2017 gilt der Mindest-
lohn ohne Ausnahmen. Alle Bran-
chen haben dann einen Mindest-
lohn von 8,50€/Std. zu zahlen. Im 
Elektrohandwerk gilt sogar  ein 
Mindestlohn von 10,65€.
Hartz IV
– Hartz IV-Leistungen werden ab 
1. 1. 2018 um 7,00€ erhöht. Dies 
gilt für die Grundsicherung im 
Alter und bei Erwerbsminderung 
ebenso wie für Sozialhilfe
– Weiterbewilligungsanträge müs-

mer Weimar, der von Alan Bern 
geleitet wird“.
Bereits seit 10 Jahren gibt Olaf 
Ruhl nun schon Konzerte in Be-

g e g n u n g s z e n t r e n , 
Kirchen, Museen, Bi-
bliotheken, Bildungs-
zentren, Denkmal- Eh-
rungen und auf Kund-
gebungen. Lassen Sie 
sich dieses besondere 
musikalische Erleb-
nis nicht entgehen. 
Weitere Informationen 
und Hörproben finden 
Sie auf seiner Face-
book-Seite. https://
www.facebook.com/
JiddischeLiederGe-

schichtenVonOlafRuhl/
Das Konzert mit Olaf Ruhl fin-
det am Donnerstag, 16. Novem-
ber in der Hildesheimer Brau-
manufaktur statt. Beginn ist 
um 20 Uhr, Einlass ist ab 19.30 
Uhr. Der Eintritt kostet 10,–€. 
Karten erhalten Sie donnerstags 
von 15–19 Uhr  in der Brauma-
nufaktur, Goslarsche Landstr. 
15, 31135 Hildesheim  und an 
der Abendkasse.
Das Live-Programm wird ca. 2x40 
Min. dauern und es wird eine klei-
ne Pause mit frisch gezapften Bie-
ren, Softdrinks, Säften und Snacks 
geben.
Weitere Informationen und Hör-
proben finden Sie auf seiner Face-
book-Seite. https://www.facebook.
com/JiddischeLiederGeschichten-
VonOlafRuhl/ 
Zum Schmunzeln: Kohn kommt 
auf den Bahnsteig gerannt und 
sieht nur noch die Rücklichter des 
abfahrenden Zuges. Der Bahn-
mitarbeiter: „Na, Zug verpasst?“ 
Kohn: „Nein! Verscheucht werd` 
ich ihn haben!“
Ich wünsche Ihnen einen schö-
nen November und vielleicht 
sehen wir uns beim Konzert? 
Ihre Annette Mikulski   

 

hen lassen sollten:
Aus Berlin kommend kön-
nen Sie  am Donnerstag,  16. 
November 2017 um 20.00 
Uhr Olaf Ruhl live erleben! 
Olaf Ruhl „Singt ojf 
Jiddisch!
– Jiddische Lieder & 
Geschichten“
Es erwartet Sie eine 
humorvolle Einführung 
in die jiddische Musik, 
Sprache und Kultur!
Olaf Ruhl stellt sich 
vor:
„Ich bin 1964 gebo-
ren, Theologe und jid-
discher Musiker. Seit 
2007 trete ich mit mei-
nem Programm „Singt ojf Jiddisch! 
– Jiddische Lieder & Geschichten“ 
auf.
Es ist ein buntes Programm, das 
eine unterhaltsame Einführung 
in die jiddische Musik, Spra-
che und Kultur bietet. Lieder 
und Geschichten im jiddischen 
Original, gespielt auf Akkor-
deon oder Gitarre, werden mit 
Übersetzungen und Anekdoten 
dem Publikum nahe gebracht. 
Im Frühjahr 1984 in meinem Stu-
denten-Zimmer in Marburg sitzend 
und singend verstand ich auf ein-
mal die wahre Bedeutung des Lie-
des „Donna Donna“. Es öffnete mir 
Herz und Geist und hat mich seit-
dem nicht mehr losgelassen. Wäh-
rend meines Studiums der Theo-
logie in Marburg, Sheffield, Bonn 
und Wuppertal lernte ich nach und 
nach jiddische und Klezmer-Musi-
ker kennen. Ich belegte zusätzlich 
2 Semester Jiddisch in Bonn und 
machte mein Examen als Theologe.
Alsbald lernte ich Rosi Dasch und 
Giora Feidman kennen und schät-
zen. Meinen musikalischen Hori-
zont konnte ich bei diversen Work-
shops erweitern, unter anderem 
mit: Rosi Dasch, Daniel Kempin, 
Jonathan Magonet, Helmut Eisel 
und seit 2007 beim Yiddish Sum-

sen nur noch alle 12Monate ge-
stellt werden
– schärfe Sanktionen bis zur kom-
pletten Kürzung droht bei Melde-
versäumnissen!
– bis zu 100,00€/mtl. kann ein 
Hartz IV-Empfängerdazuverdienen 
ohne dass das ALG II gekürzt wird
– auch Hartz-VI-Empfänger dürfen 
Vermögen haben! Je Lebensjahr 
150,00€ bis max. 
– 13.000€.
– Deutschland darf Zuwanderern 
aus anderen EU-Ländern unter be-
stimmten Voraussetzungen Hartz 
IV-Leistungen verweigern
Steuer
– Für Ihre Steuererklärung gelten 
ab 2018 längere Abgabefristen! 
Die Steuererklärung 2018 muss 
bis spätestens zum 31. 7. 2019 
beim Finanzamt vorliegen. 
Haben Sie eine/n  Steuerberater/in 
beauftragt, haben Sie sogar Zeit bis 
Ende Februar 2020.
– Der Grundfreibetrag steigt um 
180€ auf 9000 €.
Bankangelegenheiten
– Das Investmentsteuerreform-
gesetzsieht ab 1. 1. 2018 vor, das 
auch heimische Investmentfonds, 
inländische Dividenden- und Im-
mobilienerträge mit 15% Körper-
schaftssteuer zu belegen sind.
– Zum Ende des Jahres 2018 wird 
der 500-€-Schein abgeschafft  
– ab 13. 1. 2018 fallen gesonderte 
Gebühren bei Kartenzahlungen, 
Überweisungen und Lastschriften 
weg.
Reisen 
Der bei Pauschalreisen geltende 
Verbraucherschutz wird auch auf 
Reisen,  die sich der Kunde im 
Internet selbst zusammenstellt, er-
weitert.
In Hildesheim kündigt sich eine 
besondere kulturelle  Veranstal-
tung an, die Sie sich nicht entge-
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Steffi  Wessels  •  Heilpraktikerin
Myorefl extherapie und Homöopathie

Myorefl extherapie  nach Dr. med. Kurt Mosetter 
Manuelle Schmerz- und Regulationstherapie 
zur Lösung von Spannungszuständen im Muskelsystem. 
Infos unter www.myorefl ex.de 

Rosenhagen 3  •  31134 Hildesheim  •  Mobil 0163 - 1  54  02  74

AWO-Weihnachtsfahrt 
ins Weserbergland 
mit Unterhaltungsprogramm  
Der AWO OV Hildesheim Stadtmitte fährt am Samstag den 2. 12. 2017  
nach  Hille/Minden in  Tinas Stube. Es  erwartet uns zur Auswahl ein Mit-
tagessen satt,  wo sie wählen können zwischen Wildschweinbraten oder 
Gänsebraten.  Beides wird reichlich mit Beilagen serviert.
Anschließend startet bei Kaffee und Kuchen das Unterhaltungsprogramm 
mit Weihnachtlicher Musik,  Gedichte und Geschichten. Zum Schluss be-
kommt  jeder ein kleines Weihnachtsgeschenk. Fahrtpreis mit Wildschwei-
nessen  44,50 €, Gänseessen  48,00 € Es sind  auch Gäste herzlich will-
kommen.
Anmeldungen beim AWO Ortsverein Hildesheim -  Stadtmitte. Tel. 05121/ 
1743165  oder 0176 / 51854573  oder per Mail an pufial34@arcor.de

Es ist wieder soweit; der Adventskalender 2017 
präsentiert sich in diesem Jahr mit dem winter-
lichen Kehrwiederturm. 
Ab 1. Oktober warten wieder viele interessante 
und lohnenswerte Gewinne hinter den 24 Tür-
chen des Adventskalenders vom ZONTA Club 
Hildesheim. Dank der großen Nachfrage im 
letzten Jahr wurde die Auflage auf 4.000 Stück 
erhöht. Gleichzeitig konnte die Anzahl der Gut-
scheine auf insgesamt 167 Stück bzw. Sachprei-
se im Wert von fast 8000 Euro gesteigert wer-
den. Der „Adventskalender Hildesheimer Land“ 
kann – wie gewohnt – für 5 Euro an diversen 
Verkaufsstellen der Stadt und des Umlandes er-
worben werden. Mit dem Erwerb des Kalenders 
sorgen die Käufer gleichzeitig dafür, dass es 
weitere glückliche Gewinner geben wird. Der 
ZONTA Club Hildesheim fördert mit dem Erlös 
des Kalenderverkaufs sowohl regionale Service-
projekte –  insbesondere den Trägerkreis Sozi-
aler Mittagstisch e.V. der Gemeinde Guter Hirt 
und das Frauenhaus Hildesheim – daneben un-
terstützen wir internationale Projekte der ZON-
TA International Foundation.
Auch in diesem Jahr haben uns wieder etliche 
Kaufleute und Gewerbetreibende aus Hildes-
heim und Umgebung tatkräftig mit Gutscheinen 
und Sachspenden unterstützt. Dafür bedanken 
wir uns sehr herzlich! 
Die Verkaufsstellen in der Innenstadt 
von Hildesheim finden sie bei: Terra Ver-
de, Marienburger Straße 95; Leseladen, 
Marienburger Platz 2; ameis Buchecke in 
der Universität Hildesheim, Marienbur-
ger Platz 22; Hofcafé Domäne Marienburg  

Adventskalender 2017 vom 

ZONTA Club
Hildesheim – wir haben 
die Auflage erhöht

ML Naturmode & Accessoires, Andreaspas-
sage 1, Papierhaus Wichmann, Schuhstra-
ße 30; ameis Buchecke, Goschenstraße 31; 
ameis Buchecke, Andreaspassage; Ambien-
te, Rathausstr. 1 und Rathausstr. 25; Decius, 
Hoher Weg 15; Decius, Arneken Galerie; 
Jeanne & Joh, Marktstr. 4; Tanzhaus Bu-
resch, Bischof-Janssen-Straße 13; Hildes-
heimer Sauna, Frankenstraße 1; Volksbank 
Hildesheimer Börde, Almsstr. 48; Wein Ku-
sch, Osterstr. 50.
Der ZONTA Club Hildesheim, dessen Mit-
glieder berufstätige Frauen sind,  engagiert 
sich besonders für die Belange der Frauen 
und Mädchen auf lokaler und internationa-
ler Ebene. 
Weitere Informationen zum Club und auch 
zum Adventskalender finden Sie unter 
www.zonta-hildesheim.de. Hier und in 
der lokalen Presse werden ab 1. Dezember 
die Gewinnlose veröffentlicht.

Am 25. November 2017 findet der Basar der 
Freien Waldorfschule Hildesheim, Am Pro-
psteihof 53, statt. Um 11.45 Uhr beginnt der 
Basar mit einem gemeinsamen Auftakt, ab 
12 Uhr öffnen sich die Pforten in eine feine, 
kleine Welt der kulinarischen und künstle-
rischen Höhepunkte.
Während die Erwachsenen z.B. durch die 
Bücherstube, das Zwergenreich und das Ster-
nenzimmer, die Nähstube und weitere festlich 
geschmückte Räume schlendern, sich musi-
kalisch untermalt einen Kaffee nebst Kuchen 
schmecken lassen oder erste Weihnachtsge-
schenke erstehen, können Kinder den Zwer-
gengang, das Kerzenziehen, den Basar NUR 

für Kinder und vieles mehr erleben.
Im Gartenbau können Sie Ihren eigenen 
Adventskranz binden oder unter vielen 
bereits fertig gestellten Kränzen wählen. 
Versuchen Sie Ihr Glück bei der Tombola 
der 5. und 12. Klasse!!
LehrerInnen und ErzieherInnen stehen an 
diesem Tag zur Verfügung, um über die 
Waldorfpädagogik zu informieren, wei-
tere Auskünfte erteilt das Schulbüro unter 
05121-9362-0.
Die Eltern, Schüler und Lehrer freuen 
sich auf Ihren Besuch!
Für die Schulgemeinschaft
Wiebke Lobensteiner

Basar der Freien Waldorfschule Hildesheim
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Ihr neuer urbaner Wohnstandort
                        im Herzen von Hildesheim www.michaelis-quartier.de

November 2017

Termine 

Die Auflösung unseres Bilderrätsels aus der Ausga-
be  Oktober 2017 lautet:  Statue / Steinfigur im Mag-
dalenengarten im Michaelisviertel. Die Gewinner 
werden persönlich benachrichtigt!

Einsendeschluss für das neue Rätsel ist Sams-
tag, der 25. Noverber 2017. Die Tipps können an  
info@michaelis-quartier.de gesendet werden oder 
persönlich im Michaelis WeltCafé abgegeben wer-
den - Adresse, Telefonnummer oder E-Mail-Adres-
se nicht vergessen! Zu gewinnen gibt es wie im-
mer einen Gutschein für das Michaelis WeltCafé!  
Viel Erfolg!

Diese Mosaik-Kunst kann im Michaeliquartier gefun-
den werden - Aber wo? Raten Sie mit!

Freuen sich über die Rezertifizierung (v. l. n. r.) Klara 
Wortmann (Grundschule Itzum), Marion Hellmann 
und Silvia Raulf (Grundschule Astrid Lindgren), 
Chrstine Agena (Grundschule Alter Markt) und Brigitte 
Hanßen-Flegel (Grundschule Hohnsen)

Rege Teilnahme im Michaelis Weltcafé

Wer suchet … 
... der f indet!

Einladung zur Redaktionssitzung 
Alle Interessierten sind herzlich am 14. November,  
14 Uhr im Michaelis WeltCafé eingeladen.

MITTENDRIN – Nachbarschaftsgruppe
Zu den nachfolgenden Veranstaltungen sind alle 
Interessierten herzlich eingeladen. 

Montag, 6. November, 14:30 Uhr: Magdalenen-
café, Spielenachmittag | Freitag, 10. November, 
09:00 Uhr: Veranstaltungsraum Magdalenenhof, 
Frühstücksgespräche zum Thema Schüßlersalze 
| Montag, 13. November, 14:30 Uhr: Konferenz-
raum Magdalenenhof, Organisationskreis

Offene Angebote des Magdalenenhofs
Freitag, 03. November, 14:00 Uhr: Magdalenen-
café, offene Handarbeitsgruppe | Freitag, 03. No-
vember, 15:00 Uhr: Konferenzraum Magdalenen-
hof, Qigong | Mittwoch, 15. November, 15:15 Uhr: 
Veranstaltungsraum, Lesung mit Volkmar Eckard 
„Der Weihnachtsdackel“ | Freitag, 17. November, 
15:00 Uhr Konferenzraum Magdalenenhof, Qi-
gong | Donnerstag, 23. November, 15:15 Uhr Ver-
anstaltungsraum, Märchenzeit mit Märchener-
zählerin Helen Buhles

Michaelis WeltCafé
Jeden Dienstag von 15 bis 18 Uhr: Internationa-
ler Begegnungsnachmittag mit Spielenachmittag 
und Hausaufgabenhilfe | Dienstag, 28. November, 
15:00 Uhr: Überbetrieblicher Integrationsmodera-
tor (Johanniter) | Dienstag, 07. November, 18 Uhr: 
Tibet Film und Gespräche

Andere Veranstaltungen
Mittwoch, 15. November, 17 bis 18.30  Uhr:  
Kriegskinder, Kriegsenkel „... dasss ich so trau-
tig bin!“ - Kriegsenkel haben eigentlich nichts 
Schlimmes erlebt?!? Synergetik - Therapeutin Mo-
nika Weidlich wird zu diesem sehr wichtigen The-
ma sprechen. Weitere Informationen unter: www.
kriegsenkel-hannover.de, Naturheilpraxis Rena 
Witke-Kunschke, Langer Hagen 32, Tel: 05121 – 
678 03 61 | Freitag, 24. November, 18 Uhr: Bene-
fizveranstaltung - Ein Morgen vor Lanpedusa das 
300. Mal (Veranstaltung: Brücke der Kulturen Hil-
desheim e. V. im Rahmen des Projektes samo.fa), 
Roemer- und Pelizaeus-Museum Hildesheim, Ro-
emersaal (UG), Am Steine 1-2, 31134 Hildesheim

4 Grundschulen des  
Regionalverbundes Hildes-
heim werden rezertif iziert

Die Welt zu Gast 
im Weltcafé

Frühstücksgespräche zum 
Thema Schüßlersalze

EVI Lichtungen 2018 
Join the project

Vier Hildesheimer Grundschulen haben es geschafft 
: Sie wurden bereits zum zweiten Mal als Musika-
lische Grundschulen zertifiziert und dürfen den Ti-
tel und das Logo bis 2020 weiterhin tragen. 
Vertreterinnen der Grundschule Hohnsen, Grund-
schule Alter Markt, der Astrid Lindgren Schule Elze 
und der Grundschule Itzum nahmen ihre Zertifikate 
auf dem Fachtag der musikalischen Grundschule in 
Empfang. Der Titel wird vom Niedersächsischen 
Kultusministerium und der Bertelsmannstiftung 
vergeben. 
In Musikalischen Grundschulen ist Musik ein wich-
tiger Bestandteil des Schullebens und des Unter-
richts. Getreu dem Motto „Mehr Musik, zu mehr 
Gelegenheiten, von mehr Beteiligten“ setzen sich 
die zertifizierten Schulen selber Ziele, um der Musik 
mehr Bedeutung zu verschaffen. So werden Lieder 
und Raps in allen Fächern eingebaut : das ABC wird 
als Lied gelernt, Regeln werden gerapt, Matheaufga-
ben musikalisch erarbeitet , Schulsongs komponiert 
und getextet. So lernt sich alles leichter und das ge-
meinsame Singen schafft Identifikation.
Die Lehrkräfte der Schulen freuen sich über die Aus-
zeichnung und möchten weiterhin ihre kreativen 
Ideen umsetzen. 

Wollten Sie schon immer mehr über Schüßlersalze 
wissen? Wie diese Präparate der Alternativmedizin 
wirken und wo ihre Grenzen sind? Dann sind Sie 
richtig bei den nächsten FrühstücksGesprächen der 
Nachbarschaftsgruppe Mittendrin. Sie finden am 
Freitag, den 10.11. um 9 Uhr im Veranstaltungs-
raum des Magdalenenhofs statt.  Nach einem ge-
meinsamen Frühstück gibt es die Möglichkeit mit 
einem Vertreter der Sonnenapotheke ins Gespräch 
zu kommen. Alle Interessierten sind herzlich ein-
geladen. Der Eintritt ist frei, eine kleine Spende für 
das Frühstückbüffet ist willkommen. Weitere Infos 
unter der Telefonnummer: 2040916.

Ein kleines Jubiläum feiert der Lebendige Advents-
kalender im Michaelisviertel in diesem Jahr: Er fin-
det nun schon zum 5. Mal statt. Wir hoffen auf eine 
ähnlich große Resonanz wie in den Vorjahren. Ge-
sucht werden Männer und Frauen, die im Umkreis 
von Magdalenen- oder Michaeliskirche wohnen 
und die gerne vom 1. bis 23. Dezember an einem 
Abend in der Adventszeit Gastgeber für ein kleines 
besinnliches Treffen sein möchten. Der Lebendige 
Adventskalender ist ausdrücklich ökumenisch und 

Den meisten Gästen des Weltcafés ist bekannt, dass 
der Name Weltcafé sich nicht nur auf die Getränke 
bezieht, die aus allen Teilen der Welt von Partnern 
unter Beachtung der Regeln des fairen Handelns be-
zogen werden. Schon in der Vergangenheit war das 
Café Veranstaltungsort für entwicklungspolitische 
Vorträge und Diskussionen. 
War die Behandlung von Themen wie fairer Han-
del, Entwicklungspolitik und internationale Part-
nerschaft bisher gesonderten Veranstaltungen vor-
behalten, hat sich jetzt ein regelmäßiges Angebot 
entwickelt, das Menschen aus unterschiedlichen 
Kulturen zusammenführt. Ausgehend von dem 
Wunsch vieler Geflüchteter, ihre im Deutschunter-
richt neu erworbenen Kenntnisse auch anwenden zu 
können, bietet das Weltcafé an jedem Dienstag die 
Möglichkeit, sich zum Austausch auch mit Deutsch 
zu treffen. Bei Kaffee, Tee oder Kuchen werden si-
cher auch Fluchtursachen zur Sprache kommen 
und die Nähe zu entwicklungspolitischen Themen 
drängt sich geradezu auf. 
Quasi „nebenbei“ können Geflüchtete davon profi-
tieren, dass ein überbetrieblicher Integrationsmo-
derator jeden 3. Dienstag ins Weltcafé kommt und 
Geflüchtete bei der Anbahnung von Ausbildungs- 
und Arbeitsverhältnissen unterstützt. Der nächste 
Termin ist der 28.11.2017.

Vom 25. bis 28. Januar 2018 findet die zweite Edition 
der EVI LICHTUNGEN statt. Vier Nächte lang wer-
den wieder 1000e Hildesheimer_innen in der Innen-
stadt unterwegs sein, um Installationen und Inter-
ventionen von Künstler_innen zu besuchen, die mit 
Licht als Material oder Medium arbeiten. Weitere 
Informationen online: evilichtungen.de.

Jetzt werden 100 Hildesheimer_innen gesucht, die 
sich aktiv an dem internationalen Ausstellungspro-
jekt in der Hildesheimer Innenstadt beteiligen. An 
allen Standorten braucht es Kompliz_innen, die als 
Publikumsbegleiter_innen, im Gespräch mit den 
Besucher_innen von den Intentionen der Künstler_
innen, über die eingesetzte Technik oder über den 
Ort etwas erzählen können. Alle Interessierten sind 
zu einer Reihe von Workshops eingeladen, wo das
Hintergrundwissen bereitgestellt wird. Wer Interes-
se hat, kann auch Besucher_innen-Führungen über-

Die Michaeliskirche erstrahlte bereits 2015 bei den Lich-
tungen (Joeressen und Kessner / Foto: Sara Foerster)

Teilnehmer/innen eines Frühstücks-Gesprächs In den letzten Jahren waren die kleinen Veranstaltungen bereits beliebt und stets gut besucht

Auch die Installationen im Magdalenengarten beein-
druckten (Olivia d‘Aboville / Foto: Ricardo Nunes)

nehmen und eine Auswahl von Werken vorstellen.
Gestalten Sie die EVI LICHTUNGEN mit und brin-
gen Sie Ihre persönliche Expertise mit ein. Ein er-
ster offener Informationsabend findet am 19. Okto-
ber 2017 um 19,00 Uhr im Stammelbach-Speicher 
(Wachsmuthstraße 20, 31134 Hildesheim) statt.

Weitere Termine:
02. November 2017, Schwerpunkt: Die Künstler_in-
nen | 30. November 2017, Schwerpunkt: Metaphern 
des Lichts | 11. Januar 2018, Schwerpunkt: Schwer-
punkt: Die Standorte und ihre Geschichten | 18. Ja-
nuar 2018, Schwerpunkt: Die Technik

Interessierte können sich bei Johanna Kraft via 
Email (kraft@evilichtungen.de) melden. Unter  
www.evilichtungen.de/komplizenschaft/ gibt es ak-
tuelle Informationen über weitere Workshops, Tref-
fen, etc.

interreligiös offen! Die Treffen finden draußen vor 
den Häusern statt. Wer Interesse daran hat, melde 
sich bitte bis zum 10. November bei der Kirchenge-
meinde St. Michaelis, dort gibt es auch weitere Infor-
mationen (Tel.: 3 44 10, Email: kg.michaelis.hildes-
heim@evlka.de). Ein Vorbereitungstreffen mit allen 
Infos und der Koordination der Termine findet am 
Dienstag, 21. November 2017 um 19.00 Uhr im Ge-
meindehaus der Michaelisgemeinde, Michaelisplatz 
3 statt.

Gastgeber für Lebendigen Adventskalender 
im Michaelisviertel gesucht

Tibet – Film 
und Gespräche

Am Dienstag den 07. 
November, um 18 Uhr, 
findet ein Film-Ge-
sprächsabend mit 
Tsering Haller vom Ti-
bet-Tara-Zentrum in Ko-

operation mit der Hildesheimer Weltcafé statt. Der 
Film handelt von der tibetischen Himalaya Gemein-
de in Dharamsala (Nord Indien), die heute noch 
existiert. Die Referentin berichtet über das Leben im 
Kloster, der Himalaya Tee Plantage, dem indisches 
Bergdorf Naddi und dem tibetisches Kinderheim. 
Diese Reise führt nach Dharamsala im nordin-
dischen Himalaya: Hier hat sich nach der Vertrei-
bung der Tibeter durch die Chinesen im Jahr 1959 
das Zentrum Tibets im Exil entwickelt. Dharamsala 
ist sicherlich einer der geeignetsten Orte für einen 
fundierten Einblick in die tibetische Kultur und Me-
dizin. Der Dalai Lama und Tausende von Tibetern 
bauten um den Exilsitz der tibetischen Regierung 
aus eigener Kraft und mit internationaler Hilfe ein 
kleines traditionell tibetisch organisiertes Gemein-
wesen auf. Ungefähr 12.000 Tibeter leben heute in 
Dharamsala. Die tibetische Medizin wird weiterhin 
in ihrer traditionellen Form gelehrt und praktiziert. 
Hier werden die tibetischen Ärzte ausgebildet, die 
als Meister der Pulsdiagnose gelten.

Auch technisch hat eine weitere Öffnung des Cafés 
zur Welt stattgefunden. Ab sofort steht den Gästen 
dort freies Internet zur Verfügung. 

Die Öffnungszeiten des Weltcafés: Dienstag: 13-18 
Uhr | Donnerstag: 14-18 Uhr | Freitag-Sonntag: 13-
18 Uhr
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Termine 

Die Auflösung unseres Bilderrätsels aus der Ausga-
be  Oktober 2017 lautet:  Statue / Steinfigur im Mag-
dalenengarten im Michaelisviertel. Die Gewinner 
werden persönlich benachrichtigt!

Einsendeschluss für das neue Rätsel ist Sams-
tag, der 25. Noverber 2017. Die Tipps können an  
info@michaelis-quartier.de gesendet werden oder 
persönlich im Michaelis WeltCafé abgegeben wer-
den - Adresse, Telefonnummer oder E-Mail-Adres-
se nicht vergessen! Zu gewinnen gibt es wie im-
mer einen Gutschein für das Michaelis WeltCafé!  
Viel Erfolg!

Diese Mosaik-Kunst kann im Michaeliquartier gefun-
den werden - Aber wo? Raten Sie mit!

Freuen sich über die Rezertifizierung (v. l. n. r.) Klara 
Wortmann (Grundschule Itzum), Marion Hellmann 
und Silvia Raulf (Grundschule Astrid Lindgren), 
Chrstine Agena (Grundschule Alter Markt) und Brigitte 
Hanßen-Flegel (Grundschule Hohnsen)

Rege Teilnahme im Michaelis Weltcafé

Wer suchet … 
... der f indet!

Einladung zur Redaktionssitzung 
Alle Interessierten sind herzlich am 14. November,  
14 Uhr im Michaelis WeltCafé eingeladen.

MITTENDRIN – Nachbarschaftsgruppe
Zu den nachfolgenden Veranstaltungen sind alle 
Interessierten herzlich eingeladen. 

Montag, 6. November, 14:30 Uhr: Magdalenen-
café, Spielenachmittag | Freitag, 10. November, 
09:00 Uhr: Veranstaltungsraum Magdalenenhof, 
Frühstücksgespräche zum Thema Schüßlersalze 
| Montag, 13. November, 14:30 Uhr: Konferenz-
raum Magdalenenhof, Organisationskreis

Offene Angebote des Magdalenenhofs
Freitag, 03. November, 14:00 Uhr: Magdalenen-
café, offene Handarbeitsgruppe | Freitag, 03. No-
vember, 15:00 Uhr: Konferenzraum Magdalenen-
hof, Qigong | Mittwoch, 15. November, 15:15 Uhr: 
Veranstaltungsraum, Lesung mit Volkmar Eckard 
„Der Weihnachtsdackel“ | Freitag, 17. November, 
15:00 Uhr Konferenzraum Magdalenenhof, Qi-
gong | Donnerstag, 23. November, 15:15 Uhr Ver-
anstaltungsraum, Märchenzeit mit Märchener-
zählerin Helen Buhles

Michaelis WeltCafé
Jeden Dienstag von 15 bis 18 Uhr: Internationa-
ler Begegnungsnachmittag mit Spielenachmittag 
und Hausaufgabenhilfe | Dienstag, 28. November, 
15:00 Uhr: Überbetrieblicher Integrationsmodera-
tor (Johanniter) | Dienstag, 07. November, 18 Uhr: 
Tibet Film und Gespräche

Andere Veranstaltungen
Mittwoch, 15. November, 17 bis 18.30  Uhr:  
Kriegskinder, Kriegsenkel „... dasss ich so trau-
tig bin!“ - Kriegsenkel haben eigentlich nichts 
Schlimmes erlebt?!? Synergetik - Therapeutin Mo-
nika Weidlich wird zu diesem sehr wichtigen The-
ma sprechen. Weitere Informationen unter: www.
kriegsenkel-hannover.de, Naturheilpraxis Rena 
Witke-Kunschke, Langer Hagen 32, Tel: 05121 – 
678 03 61 | Freitag, 24. November, 18 Uhr: Bene-
fizveranstaltung - Ein Morgen vor Lanpedusa das 
300. Mal (Veranstaltung: Brücke der Kulturen Hil-
desheim e. V. im Rahmen des Projektes samo.fa), 
Roemer- und Pelizaeus-Museum Hildesheim, Ro-
emersaal (UG), Am Steine 1-2, 31134 Hildesheim

4 Grundschulen des  
Regionalverbundes Hildes-
heim werden rezertif iziert

Die Welt zu Gast 
im Weltcafé

Frühstücksgespräche zum 
Thema Schüßlersalze

EVI Lichtungen 2018 
Join the project

Vier Hildesheimer Grundschulen haben es geschafft 
: Sie wurden bereits zum zweiten Mal als Musika-
lische Grundschulen zertifiziert und dürfen den Ti-
tel und das Logo bis 2020 weiterhin tragen. 
Vertreterinnen der Grundschule Hohnsen, Grund-
schule Alter Markt, der Astrid Lindgren Schule Elze 
und der Grundschule Itzum nahmen ihre Zertifikate 
auf dem Fachtag der musikalischen Grundschule in 
Empfang. Der Titel wird vom Niedersächsischen 
Kultusministerium und der Bertelsmannstiftung 
vergeben. 
In Musikalischen Grundschulen ist Musik ein wich-
tiger Bestandteil des Schullebens und des Unter-
richts. Getreu dem Motto „Mehr Musik, zu mehr 
Gelegenheiten, von mehr Beteiligten“ setzen sich 
die zertifizierten Schulen selber Ziele, um der Musik 
mehr Bedeutung zu verschaffen. So werden Lieder 
und Raps in allen Fächern eingebaut : das ABC wird 
als Lied gelernt, Regeln werden gerapt, Matheaufga-
ben musikalisch erarbeitet , Schulsongs komponiert 
und getextet. So lernt sich alles leichter und das ge-
meinsame Singen schafft Identifikation.
Die Lehrkräfte der Schulen freuen sich über die Aus-
zeichnung und möchten weiterhin ihre kreativen 
Ideen umsetzen. 

Wollten Sie schon immer mehr über Schüßlersalze 
wissen? Wie diese Präparate der Alternativmedizin 
wirken und wo ihre Grenzen sind? Dann sind Sie 
richtig bei den nächsten FrühstücksGesprächen der 
Nachbarschaftsgruppe Mittendrin. Sie finden am 
Freitag, den 10.11. um 9 Uhr im Veranstaltungs-
raum des Magdalenenhofs statt.  Nach einem ge-
meinsamen Frühstück gibt es die Möglichkeit mit 
einem Vertreter der Sonnenapotheke ins Gespräch 
zu kommen. Alle Interessierten sind herzlich ein-
geladen. Der Eintritt ist frei, eine kleine Spende für 
das Frühstückbüffet ist willkommen. Weitere Infos 
unter der Telefonnummer: 2040916.

Ein kleines Jubiläum feiert der Lebendige Advents-
kalender im Michaelisviertel in diesem Jahr: Er fin-
det nun schon zum 5. Mal statt. Wir hoffen auf eine 
ähnlich große Resonanz wie in den Vorjahren. Ge-
sucht werden Männer und Frauen, die im Umkreis 
von Magdalenen- oder Michaeliskirche wohnen 
und die gerne vom 1. bis 23. Dezember an einem 
Abend in der Adventszeit Gastgeber für ein kleines 
besinnliches Treffen sein möchten. Der Lebendige 
Adventskalender ist ausdrücklich ökumenisch und 

Den meisten Gästen des Weltcafés ist bekannt, dass 
der Name Weltcafé sich nicht nur auf die Getränke 
bezieht, die aus allen Teilen der Welt von Partnern 
unter Beachtung der Regeln des fairen Handelns be-
zogen werden. Schon in der Vergangenheit war das 
Café Veranstaltungsort für entwicklungspolitische 
Vorträge und Diskussionen. 
War die Behandlung von Themen wie fairer Han-
del, Entwicklungspolitik und internationale Part-
nerschaft bisher gesonderten Veranstaltungen vor-
behalten, hat sich jetzt ein regelmäßiges Angebot 
entwickelt, das Menschen aus unterschiedlichen 
Kulturen zusammenführt. Ausgehend von dem 
Wunsch vieler Geflüchteter, ihre im Deutschunter-
richt neu erworbenen Kenntnisse auch anwenden zu 
können, bietet das Weltcafé an jedem Dienstag die 
Möglichkeit, sich zum Austausch auch mit Deutsch 
zu treffen. Bei Kaffee, Tee oder Kuchen werden si-
cher auch Fluchtursachen zur Sprache kommen 
und die Nähe zu entwicklungspolitischen Themen 
drängt sich geradezu auf. 
Quasi „nebenbei“ können Geflüchtete davon profi-
tieren, dass ein überbetrieblicher Integrationsmo-
derator jeden 3. Dienstag ins Weltcafé kommt und 
Geflüchtete bei der Anbahnung von Ausbildungs- 
und Arbeitsverhältnissen unterstützt. Der nächste 
Termin ist der 28.11.2017.

Vom 25. bis 28. Januar 2018 findet die zweite Edition 
der EVI LICHTUNGEN statt. Vier Nächte lang wer-
den wieder 1000e Hildesheimer_innen in der Innen-
stadt unterwegs sein, um Installationen und Inter-
ventionen von Künstler_innen zu besuchen, die mit 
Licht als Material oder Medium arbeiten. Weitere 
Informationen online: evilichtungen.de.

Jetzt werden 100 Hildesheimer_innen gesucht, die 
sich aktiv an dem internationalen Ausstellungspro-
jekt in der Hildesheimer Innenstadt beteiligen. An 
allen Standorten braucht es Kompliz_innen, die als 
Publikumsbegleiter_innen, im Gespräch mit den 
Besucher_innen von den Intentionen der Künstler_
innen, über die eingesetzte Technik oder über den 
Ort etwas erzählen können. Alle Interessierten sind 
zu einer Reihe von Workshops eingeladen, wo das
Hintergrundwissen bereitgestellt wird. Wer Interes-
se hat, kann auch Besucher_innen-Führungen über-

Die Michaeliskirche erstrahlte bereits 2015 bei den Lich-
tungen (Joeressen und Kessner / Foto: Sara Foerster)

Teilnehmer/innen eines Frühstücks-Gesprächs In den letzten Jahren waren die kleinen Veranstaltungen bereits beliebt und stets gut besucht

Auch die Installationen im Magdalenengarten beein-
druckten (Olivia d‘Aboville / Foto: Ricardo Nunes)

nehmen und eine Auswahl von Werken vorstellen.
Gestalten Sie die EVI LICHTUNGEN mit und brin-
gen Sie Ihre persönliche Expertise mit ein. Ein er-
ster offener Informationsabend findet am 19. Okto-
ber 2017 um 19,00 Uhr im Stammelbach-Speicher 
(Wachsmuthstraße 20, 31134 Hildesheim) statt.

Weitere Termine:
02. November 2017, Schwerpunkt: Die Künstler_in-
nen | 30. November 2017, Schwerpunkt: Metaphern 
des Lichts | 11. Januar 2018, Schwerpunkt: Schwer-
punkt: Die Standorte und ihre Geschichten | 18. Ja-
nuar 2018, Schwerpunkt: Die Technik

Interessierte können sich bei Johanna Kraft via 
Email (kraft@evilichtungen.de) melden. Unter  
www.evilichtungen.de/komplizenschaft/ gibt es ak-
tuelle Informationen über weitere Workshops, Tref-
fen, etc.

interreligiös offen! Die Treffen finden draußen vor 
den Häusern statt. Wer Interesse daran hat, melde 
sich bitte bis zum 10. November bei der Kirchenge-
meinde St. Michaelis, dort gibt es auch weitere Infor-
mationen (Tel.: 3 44 10, Email: kg.michaelis.hildes-
heim@evlka.de). Ein Vorbereitungstreffen mit allen 
Infos und der Koordination der Termine findet am 
Dienstag, 21. November 2017 um 19.00 Uhr im Ge-
meindehaus der Michaelisgemeinde, Michaelisplatz 
3 statt.

Gastgeber für Lebendigen Adventskalender 
im Michaelisviertel gesucht

Tibet – Film 
und Gespräche

Am Dienstag den 07. 
November, um 18 Uhr, 
findet ein Film-Ge-
sprächsabend mit 
Tsering Haller vom Ti-
bet-Tara-Zentrum in Ko-

operation mit der Hildesheimer Weltcafé statt. Der 
Film handelt von der tibetischen Himalaya Gemein-
de in Dharamsala (Nord Indien), die heute noch 
existiert. Die Referentin berichtet über das Leben im 
Kloster, der Himalaya Tee Plantage, dem indisches 
Bergdorf Naddi und dem tibetisches Kinderheim. 
Diese Reise führt nach Dharamsala im nordin-
dischen Himalaya: Hier hat sich nach der Vertrei-
bung der Tibeter durch die Chinesen im Jahr 1959 
das Zentrum Tibets im Exil entwickelt. Dharamsala 
ist sicherlich einer der geeignetsten Orte für einen 
fundierten Einblick in die tibetische Kultur und Me-
dizin. Der Dalai Lama und Tausende von Tibetern 
bauten um den Exilsitz der tibetischen Regierung 
aus eigener Kraft und mit internationaler Hilfe ein 
kleines traditionell tibetisch organisiertes Gemein-
wesen auf. Ungefähr 12.000 Tibeter leben heute in 
Dharamsala. Die tibetische Medizin wird weiterhin 
in ihrer traditionellen Form gelehrt und praktiziert. 
Hier werden die tibetischen Ärzte ausgebildet, die 
als Meister der Pulsdiagnose gelten.

Auch technisch hat eine weitere Öffnung des Cafés 
zur Welt stattgefunden. Ab sofort steht den Gästen 
dort freies Internet zur Verfügung. 

Die Öffnungszeiten des Weltcafés: Dienstag: 13-18 
Uhr | Donnerstag: 14-18 Uhr | Freitag-Sonntag: 13-
18 Uhr
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e-mail: dentalfrisch@web.de 

Wenn die ersten Klänge des Zillertaler 
Hochzeitsmarsches ertönen, dann wissen 
alle im Haus: es ist wieder soweit: das Se-
niorenzentrum Theaterresidenz feiert das 
traditionelle Oktoberfest. Als Gäste wur-
den die Kunden der Tagespflege Berezow 
herzlichst begrüßt.
Anerkennend kommentieren die Bewohner 
die Trachten- und Dirndlkleider der Mitar-
beiterinnen des Sozialen und Begleitenden 
Dienstes unter der Leitung von Brigitte 
Wegener. „Ein wahrer Augenschmaus“! 
ist die einhellige Meinung nicht nur der 
männlichen Bewohner. 
„Weißwurst, Laugenstange, Schmalz-
brot und ein kühles Blondes!“ Die Be-
stellungen an das Büffet waren schon im 
Vorfeld entschieden, denn manch einer 
freute sich schon seit Tagen darauf. Aber 
das Wichtigste sind Musik und Tanz bei 
diesem Fest. Alte und neue Volks- und Be-
wegungslieder luden ein zum Tanzen und 
zum Schunkeln.
„Wer ist denn der Große mit dem roten 
Hut?“ fragte eine Bewohnerin. Die Ant-

Oktoberfest im 
Seniorenzentrum Theaterresidenz

wort folgte sofort, denn die Rufe nach An-
ton aus Tirol erschollen immer fordernder, 
bis Anton, im Privatleben Dr. Anthony 
Blenn, Geschäftsführer der Theaterresidenz, 
mit den Damen durch den Saal wirbelte. 

Wer die Schönste ist? Das könnte keiner 
entscheiden, aber wer die Stärkste ist, sollte 
in einem Wettbewerb ermittelt werden. Vier 
Residenzmädels ließen sich Maßkrüge fül-
len und unter lauten Anfeuerungsrufen hieß 
es dann: halten, halten, halten! Die Gewin-
nerin stand nach mehr als drei Minuten fest 
und erhielt einen kleinen Preis.

„Das schönste ist, wenn alle tanzen“, 
schwärmte eine Bewohnerin. „Ja, aber es 
ist so schön, weil so viele teilnehmen“, 
ließ sich eine andere verlauten. „Können 
Sie nicht öfter im Dirndl zur Arbeit kom-
men“? wurde ebenfalls angeregt. Das wohl 
eher nicht, aber im nächsten Jahr heißt es ja 
wieder: willkommen zum Oktoberfest! Und 
dann sind sie wieder zu bewundern, die 
Dirndls und die eine oder andere Lederho-
se. 

Aufgespießt! 

 

 

Stillleben 

 

Dies Bild möcht‘ an die Wand ich hängen. 

Ein Stillleben voll Poesie. 

Die alten Meister schlägt’s um Längen. 

Nur reich werd‘ ich damit wohl nie. 

 

gesehen in der Theaterstraße 

© ElviEra Kensche 

 

Mit der Sanguinum 
360° Sto wechselkur begleite
ich Sie rundum zu Ihrem 
möglichen Wunschgewicht. 

Heilpraktikerin 
Ingrid Ambrosius
Hildesheim
01735601610

Kostenlose 

Körperanalyse: 

jetzt Termin 

vereinbaren!

DIÄTMÜDE?
 JETZT STOFFWECHSELN!
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Hildesheim Kurzer Hagen 1· ·  www.virks.de

Uhren
Schmuck
Trauringe

Im Kurzen Hagen zu HauseIm Kurzen Hagen zu Hause

Kurzer Hagen 10/11 - Fon 3 30 92

Katharinenstraße 10 - Kleine Venedig 11

Im Januar 2017 hat das Ärztezentrum Vin-
zentinum des St. Bernward Krankenhauses 
seinen zweiten Standort im Kurzen Ha-
gen 18-20 eröffnet. Zum dortigen Medizi-
nischen Versorgungszentrum (MVZ) gehö-
ren insgesamt drei Facharztpraxen. 
Zwei davon sind alte Bekannte im Kurzen 
Hagen. Der Frauenarzt Dr. Hartmut 
Schmidt und sein Team sowie das da-
zugehörige zytologische Labor sind mit 
dem neu gegründeten MVZ für Gynä-
kologie und Geburts-
hilfe nun ein Teil des 
Vinzentinums. Glei-
ches gilt für die Praxis 
der Lungenfachärzte 
Dr. Matthias Krönig, 
Dr. Elisabeth Krönig, 
Dr. Sabine Bode, Dr. 
Gundel Kreusch, Sil-
ke Marquardt und Dr. 

Neue Fachärzte 
im Zentrum

Anke Steinmann. Hier werden Patienten 
behandelt, die an akuten oder chronischen 
Erkrankungen von Lunge und Bronchien 
leiden – aber nicht nur. Auch Allergiker 
oder Menschen mit Schlaf- und Schnarcher-
krankungen sind im MVZ für Lungen- und 
Bronchialheilkunde sowie Allergologie gut 
aufgehoben. 
Neu am Kurzen Hagen ist die Praxis für 
Allgemeinmedizin und hausärztliche Ver-
sorgung von Dr. Eckhard Limmer, Dr. To-

Ein eingespieltes Team: Die Ärzte des MVZ für Lungen- und Bronchialheilkunde/Allergo-
logie

Neu am Kurzen Hagen: 
Die Praxis für Allge-
meinmedizin von Dr. 
Eckhard Limmer, Dr. 
Tobias Salbach und 
Jens-Ekkehard Palandt.
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– die individuelle Einkaufsstraße mit Flair 
zum Flanieren und Verweilen 

Kurzer Hagen 14 · Telefon 1 47 92

Auch Frauenarzt Dr. Hartmut Schmidt ge-
hört mit seinem MVZ für Gynäkologie und 
Geburtshilfe nun zum Vinzentinum Kurzer 
Hagen.

lich als auch 
privat versicher-
te Patienten be-
handeln lassen. 
Zum Leistungs-
spektrum des 
MVZ für All-
gemeinmedizin 
gehören neben 
Vorsorgeunter-
suchungen und 
Impfungen auch 
Ultraschallun-
tersuchungen, 
Belastungs- und 
Ruhe-EKGs so-
wie die 24stün-
dige Blutdruck-

messung.
Alle Sprechzeiten und Kontaktdaten der 
Facharztpraxen im Vinzentinum Kurzer 
Hagen sind im Internet auf der Seite des 
St. Bernward Krankenhauses unter www.
bernward-khs.de/vinzentinum-kurzerha-
gen zu finden. Für das MVZ für Lungen-  
und Bronchialheilkunde sind auch On-
line-Terminvereinbarungen sowie Rezept-
bestellungen möglich.

bias Salbach und Jens-Ekkehard Palandt. 
Seit Jahresbeginn können sich in den neu 
eingerichteten Praxisräumen im Erdge-
schoss des Vinzentinums  sowohl gesetz-

Endlich wieder da: 
White Angel – Grüntee 

und Nachtkräuter

sparkasse-hgp.de/alter

Alter 
ist einfach.
Wenn man sich mit der passenden Vorsor-
gestrategie auch bei niedrigen Zinsen auf 
die Zukunft freuen kann.
Vereinbaren Sie jetzt einen Termin unter 05121 871-0.

Jeder benötigt Hilfe 
am Computer und Smartphone!
Besitzen Sie ei-
nen Computer 
oder Tablet und 
Sie würden gern 
lernen diese „bes-
ser“ zu bedienen?
Haben Sie Fragen 
zum E-Mailen, 
Skypen, Fotos or-
ganisieren, Excel 
oder PowerPoint?
Anja Schildner, 
eine zertifizierte 
Computerlehre-
rin, bietet Ein-
zelunterricht an. 
Dort bekommen 

Sie eine Antwort 
auf jede noch so 
„einfache“ oder 
„schwierige“ Fra-
ge. Sowohl viele 
Senioren als auch 
G e s c h ä f t s l e u t e 
nutzen diese indi-
viduelle Unterstüt-
zung immer wieder 
gern.
www.Computer-
MitFreude.de 
Tel. 0152-129 31 
571
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Am 2. September eröffnete das Multiver-
sum in der Goschenstraße 80, ein neuer 
Spielwarenladen in Hildesheim.
Mit einer großen Eröffnungsfeier wurden 
die Tore zum Multiversum geöffnet und 
junge, sowie Erwachsene Gäste herzlich 
begrüßt. Unterstützt wurde das Multiver-
sum Team durch die Ghostbusters Nie-
dersachsen, die in voller Verkleidung durch 
die Stadt streiften um noch einmal Flyer an 
die Passanten zu verteilen. Wer verkleidet 
in den Laden kam, erhielt auch eine soge-
nannte Lootbox, in der kleine Geschenke 
zu finden waren u.a. einen Fidget Spinner 
oder Warhammer Spielfiguren zum zusam-
menbauen und bemalen. 
Im Multiversum findet man von Spielwa-
ren für Kinder und Erwachsene auch Ta-
bletop Spiele aus dem Warhammer, Game 
of  Thrones und Herr der Ringe Univer-
sum. Aber auch Star Wars und  Lego Fans 
werden nicht zu kurz kommen, denn eine 
große Auswahl an Modellen und Themen-
welten steht hier zur Verfügung. Wer bei-
spielsweise auf der Suche nach Merchan-
dise seiner Lieblingsserie ist (Big Bang 
Theory, Rick and Morty) wird hier auch 
fündig.
Neben dem großen Produktangebot gibt 
es derzeit wöchentlich 2 Spieleabende 
die sich in Brettspiele am Dienstag und 
Pen&Paper am Mittwoch aufteilen. Hier 
geht man zusammen auf die Reise in neue 
Abenteuer und lernt gleichzeitig neue Leu-
te kennen, mit denen man bei einem kühlen 
Getränk am Abend eine gute Zeit verbrin-
gen kann. Neben einem 3D Druck Service, 
der Figuren nach indi-
viduellem Wunsch an-
fertigt, wird es in Zu-
kunft auch Bastelwork-
shops, Zeichenkurse 
und geschichtsträchtige 
Nachtwanderungen ge-
ben.
Doch es dreht sich 
nicht nur ums Spielen 
im Multiversum, denn 
mit im Sortiment fin-
det sich auch Schul-
bedarf und Schreib-
waren, was hier in der 
Neustadt noch fehlt. 

Neu in der Goschenstraße 
– Der Spieleshop Multiversum

Hier geht ein großer Dank an Herrn Pe-
ter von der Firma iden raus, der inner-
halb von einem Tag pünktlich zur Eröff-
nung das Sortiment zur Verfügung gestellt 
und 5 Meter Regalwand aufgebaut hat. 
Das Multiversum Team besteht derzeit aus 
5 Mitgliedern. Neben Inhaber Mike Borck 
halten Maurizio Morelli (Werbung und 
Online Sales), Helga Hartmann (Verkaufs-
leitung), Svenja Schoel (Assistenz zur 
Geschäftsleitung) und Nadin Fellendorf 
(Azubi) von Montag bis Freitag ab 9.00 bis 
19.00 Uhr und Samstag von 10.00–16.00 
Uhr die Stellung in der Goschenstraße.
Der Kundenzuspruch zeigt deutlich, dass 
die Nachfrage am Sortiment vorhanden ist. 
Auf der Facebook Seite Multiversum Hil-
desheim (www.facebook.de/Multiversum-
Hildesheim) werden mehrmals die Woche 
Neuigkeiten wie z. B. Gutscheinaktionen 
oder das Angebot der Woche in Kurzfilm-
form gepostet was innerhalb kurzer Zeit 
über 250 Follower begeistern konnte. 
Im Multiversum muss man nicht nur Geld 
ausgeben, sondern ein gebraucht Blu-Ray 
/PS4 Spiele Ankauf gibt die Möglichkeit, 
seine alten Filme und Spiele im Laden zu 
verkaufen.  
Hier im Multiversum findet man Schätze, 
die man bei großen Geschäften nicht fin-
det. Auch Online auf www.multiversum.
shop – derzeit mit 10% Rabatt. Einfach 
den Code: multiversum10 eingeben und 
10% auf den gesamten Warenkorb erhal-
ten.
Das Team von Multiversum freut sich auf 
Ihren Besuch.

„Gutes Leben 
für Alle“ 
– Motto der Eine Welt Woche und eines 
großen Wandspraybildes

OB übergibt die Eine Welt Wand – links Spraykünstler Ole Gör-
gens, Dr. Jos Schnurer Runder Tisch Eine Welt, Schülerinnen Ma-
rienschule.

Oberbürgermeister Dr. Meyer 
hat am Samstag, 23. 9. 2017, das 
Wandspraybild an der Ecke Rat-
hausstraße/Am Ratsbauhof der 
Öffentlichkeit übergeben. Auf In-
itiative des Runden Tisches Eine 
Welt Hildesheim mit seinen fast 
30 Gruppierungen wurde für die 
diesjährige Eine Welt Woche ein 
Kunstwettbewerb für Hildesheimer 
Schülerinnen und 
Schüler ausge-
schrieben. Die Er-
gebnisse des Wett-
bewerbs waren 
Grundlage für die 
Ausführung eines 
Spraybildes durch 
den Spraykünstler 
Ole Görgens.
An zwei Tagen 
haben auch sie-
ben Schülerinnen 
selbst an der Ge-
staltung mitge-
wirkt.
Die Hauswand 
wurde durch die 
Haus bes i t z e r i n 
nach vorheriger 
Sanierung zur Ver-
fügung gestellt – 
und die Sponsoren 
(v. a. El Puente 
Stiftung, Bistum, 
P r ä ve n t i o n s r a t 

Eine Welt Wand mit Gästen nach der Über-
gabe

der Stadt Hildesheim, 
Bürgerstiftung, Friedrich 
Weinhagen Stiftung, Spar-
kasse, Volksbank, Ottmar 
von Holtz MdL, Bürger-
meisterkapelle) haben die 
Präsentation der interkul-
turellen Projekte und die 
Realisierung des Wand-
spraybildes finanziert. 
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für Einwohner/-innen aus der Stadt und aus dem Landkreis

Hildesheim vom 6.11. bis 9.12.2017

Öffnungszeiten Mo–Fr 10–18 Uhr  Sa 10–16 Uhr

Die neue
Herbst/Winterkollektion ist da!

Mi. 29.11. Landesbildungszentrum für Hörgeschädigte
Do. 30.11. Walter-Gropius-Schule
  Berufsbildende Schule
Fr. 01.12. Johannes-, Elisabeth- und Nikolausschule
   Grundschulen      
  Schule im Bockfeld Förderschule
Sa. 02.12. Schule im Bockfeld (Außenstelle Sorsum) 
  Grundschule Sorsum Förderschule             
So. 03.12. Elisabeth-von-Rantzau-Schule
  Berufsbildende Schule
Mo. 04.12. Realschule Himmelsthür
Di. 05.12. Waldorfschule
Mi. 06.12. Gymnasium Josephinum
Do. 07.12. Grundschule Ochtersum
Fr. 08.12. Scharnhorstgymnasium
Sa. 09.12. St. Franziskus-Schule Röderhof
  Förderschule
So. 10.12. Geschwister-Scholl-Schule
  Hauptschule

Mo. 11.12. Gymnasium Himmelsthür +  
  Grundschule Neuhof
Di. 12.12. Albertus-Magnus-Schule
  Realschule
Mi. 13.12. Robert-Bosch-Gesamtschule
Do. 14.12. St. Augustinus-Schule
  Oberschule
Fr. 15.12. Goethegymnasium
Sa. 16.12. Hermann-Nohl-Schule
  Berufsbildende Schule
So. 17.12. 3. Advent
Mo. 18.12. Renataschule
  Realschule
Di. 19.12. Gymnasium Michelsenschule
Mi. 20.12. Gymnasium Marienschule
Do. 21.12. letzter Schultag

Am 19. Oktober tagte das Auswahlgremi-
um für den Namenswettbewerb „Neues 
Stadtquartier“. Aus den insgesamt 172 
Vorschlägen von 200 Hildesheimer Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern wurde 
ein Vorschlag ausgewählt, der nun dem 
Stadtrat in dessen Sitzung am 13. Novem-
ber als neuer Name für das Areal der ehe-
maligen Mackensenkaserne vorgeschlagen 
werden soll: „Ostend“. Das Auswahlgre-
mium ist überzeugt, dass dieser Name das 
Areal als neues und urbanes Stadtquartier 
sowie als Erweiterung und Abschluss der 
Oststadt besonders treffend und unver-
wechselbar beschreibt. Zudem ist der aus-
gewählte Name nach Auffassung des Aus-
wahlgremiums sehr griffig und einpräg-
sam, so dass er sich sicher schnell durch-
setzen wird und dem Quartier dauerhaft 
ein positives Image geben kann. Auch im 
Hinblick auf die spätere Namensgebung 
für die Straßen bietet dieser Quartiersname 
viele Möglichkeiten.
Die Preise für die besten Vorschläge 
werden am 21. November, 16 Uhr, im 
Rathaus von Oberbürgermeister Dr. Ingo 
Meyer, der auch den neuen Namen des 
Stadtquartiers offiziell bekanntgeben wird, 

Neues Stadtquartier soll „Ostend“ heißen 
– Vermarktungsauftakt im November

überreicht. Im Anschluss, 21. No-
vember, 17 bis 19 Uhr, lädt die 
Stadt Hildesheim mögliche In-
teressenten und Akteure der ge-
planten Entwicklung des neuen 
Hildesheimer Stadtquartiers 
herzlich zur „Auftaktveranstal-
tung Vermarktung“, in den Ro-
emer-Saal im Roemer-Pelizae-
us-Museums Hildesheim, Am 
Steine 1, ein. Dabei wird unter 
anderem auch über die Möglich-
keiten, im neuen Hildesheimer 
Stadtquartier zu bauen, inform-
iert. Nach der Begrüßung durch den Ober-
bürgermeister werden das städtebauliche 
Konzept, die Baumöglichkeiten, die Grund-
stückspreise, der voraussichtliche Zeitplan, 
das Vermarktungsverfahren und die Ver-
gabekriterien vorgestellt.
Es wird um Anmeldung bis zum 14. No-
vember  über das Kontaktformular unter
www.hildesheim.de/auftaktveranstaltung,
per E-Mail
(neues_stadtquartier@stadt-hildesheim.de,
Betreff: Auftaktveranstaltung) oder tele-
fonisch unter 05121 301-3023, -3027 oder 
-3022 gebeten.
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Die proWerkstätten Himmelsthür gehen 
neue Wege. Die anerkannte Werkstatt für 
Menschen mit geistigen Behinderungen 
ermöglicht einem ihrer Aushängeschil-
der, der Künstlergruppe Wilderers, einen 
umfassenden Neustart. Im ehemaligen 
Mehrgenerationenhaus an der Steingru-
be, das sich gerade in ein Domizil für 
soziale Initiativen verwandelt, haben die 
Wilderers ein großzügiges neues Atelier 
bezogen. Zugleich wird die Gruppe um 
neue Mitglieder ergänzt. Und: die Öf-
fentlichkeit wird regelmäßig eingeladen.
Ab November wird sich das Atelier an 
jedem dritten Samstag im Monat für Pu-
blikum öffnen. Es besteht die Möglich-
keit, das Atelier und die Kunstwerke bei 
Livemusik und Getränken besichtigen – 
und natürlich die Arbeiten der Wilderers 
zu erwerben. Außerdem wird es jeden an jedem 
zweiten Mittwoch im Monat ein offenes Atelier 
mit Galeriebetrieb geben: Jede und jeder darf selbst 
Kunst schaffen.
Im Moment geht es allerdings noch darum, nach 
dem Umzug aus Sorsum in den neuen Räumlich-
keiten heimisch zu werden. 270 Quadratmeter im 
ersten Stock haben die proWerkstätten angemietet 
– Platz genug für zwei Atelierräume, ein Büro, eine 
Küche und einen Bewegungsraum. Kunstpädagogin 
Almut Heimann, die die Kunstwerkstatt leitet und 
die Wilderers seit dem Jahr 2000 begleitet, ist im 
Nebenberuf Yoga-Lehrerin und weiß gut, dass ein 
bewegter Start in den Tag die beste Grundlage für 
kreatives Schaffen ist.
Bisher waren die Wilderers zu acht. Nun wird sich 
die Zahl der Mitglieder etwa verdoppeln, wobei es 
sich nicht bei allen Plätzen um Teilzeitstellen han-
deln wird. Die Nachfrage ist groß: Nach einer in-
ternen Ausschreibung in der Diakonie Himmelsthür 
mussten die Neuen aus 75 Bewerbungen ausgesucht 
werden. 
In den zurückliegenden Jahren haben die Wilderers 
schon wiederholt überregional von sich reden ge-

Ein neuer Ort für schöpferische Kraft
Künstlergruppe Wilderers der proWerkstätten Himmelsthür 
bezieht Atelier an der Steingrube

Die Wilderers in ihrem Element: Vorne Patrick Premke und Sil-
ke Lüdecke, hinten Ilona Röpke, Nicole Lorenz
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macht. Bilder ihrer Mitglieder haben in den Büros 
von zwei niedersächsischen Ministerpräsidenten ge-
hangen. Nun werden die Voraussetzungen für künst-
lerische Aktivitäten noch besser. „Wir sind jetzt 
voll ausgerüstet, auch für dreidimensionales Arbei-
ten“, freut sich Almut Heimann. Mit Marie Beisert 
kommt eine zusätzliche Assistenzkraft ins Team, 
um die vergrößerte Gruppe 
auch künftig intensiv beglei-
ten zu können.
Den Begriff „Kunst von 
Menschen mit Behinderung“ 
mag Almut Heimann übri-
gens nicht: „Ich würde sie 
nicht so klassifizieren. Die 
Besten können auch auf dem 
freien Kunstmarkt bestehen.“ 
Was die Wilderers vielen 
anderen Künstlerinnen und 
Künstlern voraus haben? Al-
mut Heimann braucht nicht 
lange zu überlegen: „Diese 
unverstellte, authentische 
schöpferische Kraft.“

1. Internet Cafe Trialog, jeden Sonntag, 14.30–17 Uhr, Teichstr. 
6 Hildesheim, Tel. 0 51 21-1 38 90 
2. Gesprächsgruppe für Angehörige psychisch beeinträchtigter 
Menschen, 2. 11. 2017, 17–18.30 Uhr, Kalandstr. 3, Alfeld, Tel. 
0 51 81-9 36 25 36 
3. Fake News – Wahrheit und Lüge im Internet 7. 11. 2017, 18–

20 Uhr, Teichstr. 6, Hildesheim, 4.– TN Gebühr, Anmeldung: 0 51 21-1 38 90 
4. Informationsabend zu Depression und bipolarer Störung, 8. 11. 2017, 17–18.30 
Uhr, Kalandstr. 3, Alfeld, 4.– TN Gebühr, Anmeldung: 0 51 81-9 36 25 36 
5. Gesprächsgruppe für Angehörige psychisch beeinträchtigter Menschen, 9. 11. 
2017, 17–18.30 Uhr, Teichstr. 6, Hildesheim, Tel. 0 51 21-1 38 90


